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Von den Mitgliedern des Jahres 1840 gehörten an :

dem Seekreiſe 1056 ,

„ Oberrheinkreiſe 1217 ,

„ Mittelrheinkreiſe 1256 ,
dem Unterrheinkreiſe

1) Weiunheimer Abth . 752 ,

2) Wertheimer Abth . 617 ,

1369 ,

Zuſammen 4888 .

Dazu auswärtige Mitglieder 408 .

Zuſammen 5306 .

Der Verein gibt ein landwirthſchaftliches Wochenblatt

heraus , das in ſehr großer Anzahl von Exemplaren ver —

breitet wird . Preisaustheilungen finden jährlich bei jeder

Kreisſtelle ſtatt , und von Zeit zu Zeit auch ein großes ,
allgemeines landwirthſchaftliches Feſt . Es wird von der

Centralſtelle jährlich eine große Menge verſchiedener Saa —

menarten u. A. abgegeben , um beſſere Pflanzengattungen
zu verbreiten ; ebenſo macht ſie die Mitglieder ſtets mit

den neueſten Verbeſſerungen und Geräthſchaften bekannt .

Allgemeine Verſorgungsanſtalt .

Dieſer Verein erhielt im Jahre 1835 die Staats⸗

genehmigung und hat ſeitdem eine immer größere Wirk —

ſamkeit und Ausdehnung erlangt . Er hat einen Ver —
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waltungsrath , Ausſchuß , Gehülfen des Verwaltungs —
raths und Geſchäftsfreunde in allen Aemtern des Groß —

herzogthums . Der Verwaltungsrath beſteht aus 6 Mit —

gliedern der aktiven , und 6 des größern Verwaltungs —
raths ; ihm ſtehen zur Seite ein Sekretär , Kaſſier und

Kontroleur . Der Ausſchuß zählt 24 Mitglieder . Das

Bureau befindet ſich Erbprinzenſtraße Nr . 26 .

Die Statuten dieſer Anſtalt enthalten im Allgemei⸗

nen Folgendes :

Jeder kann durch eine Kapitaleinlage Mitglied wer —

den , und kommen jährlich wenigſtens 1000 Einleger

zuſammen , ſo bildet ſich eine Jahresgeſellſchaft ; treten

nicht ſo viele zuſammen , ſo werden zwei oder auch drei

Jahre dazu genommen . Die Einlage beträgt 200 fl.,
kann aber in theilweiſen Summen von 10 bis 20 fl. ge —

ſchehen , bis die volle Einlage erreicht iſt . Es gibt ſechs

Klaſſen je nach dem Alter , nämlich J. von 1 —10 ;

II . 10 - 20 ; III . 20 —35 ; IV . 35 — 503 V. 50 —60 ;

VI . über 60 Jahre . Je nach dem Alter dürfen auch

die Einzahlungen gemacht werden , ſo für die I. Klaſſe

21 , für die II . 18, II . 15, IV . 12, V. 9, VI . 6ł theil⸗

weiſe Einlagen . Haben die Einlagen die Summe von

200 fl. erreicht , ſo erhält man ſtatt des Interimsſcheines
einen Rentenſchein , man bezieht die Renten aber erſt

im dritten Jahre . Aus einer vollen Einlage von 200fl .

beträgt die jährliche Rente

bei der 1. Klaſſe 6 fl. 24 kr.
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Der höchſte Betrag der Jahresrente für einen Ren —

tenſchein iſt auf 300 fl. feſtgeſetzt, der Mehrbetrag kommt
den übrigen Klaſſen zu gut . Auſſer den Ausnahms⸗
fällen durch Ausſchluß , Wegzug und Verjährung der

Rente , gehen die Mitglieder blos durch den Tod ab ,
und es wird alsdann den Erben die Rente des Todes —

jahres und die gemachte Einlage , nach Abzug der ſchon
baar bezahlten Renten , zurückgegeben . Das Eintritts —

geld , welches für jede volle oder theilweiſe Einlage Ifl .
beträgt , wird zu den Verwaltungskoſten verwendet .

Die eingehenden Einlagegelder werden ſicher ange⸗
legt ; auch kann man bei dieſer Anſtalt Geld hinterlegen ,
wofür ein beſtimmter Zins bezahlt wird . Es wurden

am Schluſſe des Nov . 1841 hier deponirt 786,046 fl. 38 kr.
Zugang im Dezember 62,985ů „ 34 ,

849,032 fl. 12 kr.

Zurückbezahlt im Dezember 120,688 2

Es waren alſo am 1. Jan . 1842 deponirt 728,343 fl. 50kr .

Die Jahresgeſellſchaft 1841 der Verſorgungsanſtalt
zählte 3049 Einlagen mit einem Einlagekapital von

180,225 fl. 31 kr. Darunter ſind 774 Einlagen von

Ausländern mit 64,717 fl. 54 kr. Kapital . Die Ka⸗

pitalien der Anſtalt betrugen 3,123,419 f . 24 t . Die
Summe der Einnahmen des Jahres 1841 betrug
1,911,919 fl. 10 kr.

In die Anſtalt wurden Einlagen gemacht :

Geſellſchaft von Einlagen reines Einlagekapital

1835 8025 771,738 fl. 34 kr.

1836 4908 415,262 „ 19 ,
1837 2914 242352 „ 24 „

1838 3586 287,269 „ 26 ,

—
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Geſellſchaft von Einlagen reines Einlagekapital
1839 ee

1840 eee ee

1841 iss

Im Laufe des letzten Jahres wurden die Statuten

in der Art verändert , daß die Renten mit dem höhern
Alter ſteigen , und zuletzt von einer einfachen Einlage
jährlich 300 fl. Renten bezahlt werden . Dadurch wurde

alſo das höhere Alter begünſtigt , was der Anſtalt manchen

harten Tadel brachte .

Verein zur Rettung ſittlich verwahrloster Kinder .

Mit dem Beginne des Jahres 1836 entſtand dieſer
Verein durch Zuſammentreten mehrer Einwohner Karls —

ruhe ' s , die ſich zum Zweck ſetzten , alle ſittlich verwahr —
losten Kinder , die eine Neigung zum Böſen zu haben

ſcheinen , und an welche die Eltern und Obrigkeiten
ſchon alle Beſſerungsverſuche vergebens angewendet ha—
ben, durch Unterbringung bei braven Familien und Er —

richtung eigener Rettungshäuſer zu beſſern und zu er⸗

ziehen . Der Verein macht es ſich dabei zur Pflicht ,

für den Unterricht in den Elementargegenſtänden , häus —
lichen und landwirthſchaftlichen Arbeiten oder in tech —

niſchen Fertigkeiten zu ſorgen , und nach ihrem Austritte

aus der Anſtalt ihnen zur Erlernung von Handwerken
Stellen zu verſchaffen und überhaupt für ihr Fortkom⸗
men im bürgerlichen Leben nach Kräften beizutragen .
Die Kinder müſſen im Großherzogthum Baden geboren ,

nicht weniger als fünf , nicht mehr als vierzehn Jahre
alt ſein , und werden , wenn ſie kein Vermögen haben ,
unentgeldlich aufgenommen . Der Zweck des Vereins wird

dadurch erfüllt , daß die Kinder theils bei Familien unter —⸗

gebracht werden , wo ſie unter ſtrenger Aufſicht ſtehen ,
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